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Rap-Psalm "Und ob ich schon wanderte"
 
1. Ich sitz neulich in der U-Bahn und bin ganz tief in Gedanken,
da kommt `n alter Mann an, und der ist ganz schön am schwanken 
Er sieht nicht grade gut aus, sondern irgendwie verrückt, 
und setzt sich auch noch neben mich, ich bin nicht sehr entzückt.
Der Alte sieht mich gar nicht an und glotzt nur ständig gradeaus,
dann fängt er an zu brabbeln, ich denk, ich flippe aus.
„Der Herr ist mein Hirte" sagt er „und mir wird nichts mangeln" 
Ja, das sind seine Worte, doch da gibt es ein Gerangel.
Zwei Typen mit `ner Glatze kommen drängelnd durch den Gang. 
Einer zieht `ne Fratze und stößt den andern an.
Nun zeigt er zu uns hin und sie komm'n direkt auf uns zu.
Ich glaub mir stockt der Atem, da sagt der Alte: „Du... 
Refr. Und ob ich schon wanderte, schon wanderte,
und ob ich schon wanderte im Tal Was dann?
Fürchte ich kein Unglück, denn du bist ja doch bei mir.
Glaubst du Gott ist da und hilft dir wirklich?

2. Schon hat der eine Glatzkopf sich zu dem Mann gebückt,
und an dessen alter Jacke seine Kippe ausgedrückt.
„Klasse Braut, deine Kleine, Alter!" sagt er reichlich dreist,
„du hast doch nichts dagegen..." und quetscht sich an den Greis.
Ich geb's nicht gerne zu, doch gerate ich in Panik.
Der Alte bleibt ganz ruhig, als stört ihn alles gar nicht.
Doch jetzt macht er den Mund auf und sagt: „Jungs, ich kenne euch!
Ihr seid zwei arme Würstchen, wie unsereiner auch.
Ich kenn' auch eure Eltern, und ich weiß auch wo ihr wohnt.
Ich rate euch, verzieht euch, von mir aus bis zum Mond!"
Ich kann es noch nicht glauben, doch die Glatzen ziehen ab.
Der Alte lacht mich an und brabbelt: „Hab ich doch gesagt... 
 
Ref. Und ob ich schon wanderte, schon wanderte,
und ob ich schon wanderte im Tal Was dann?
Fürchte ich kein Unglück, denn du bist ja doch bei mir.
Glaubst du Gott ist da und hilft dir wirklich?

 

Psalm 23

 

Es ging nicht gut in meinem Leben,

es ging meistens nur bergab.

Jetzt bin ich in Jerusalem

und fühl’ mich ziemlich schlapp.

 



Ich laufe durch des Tempels Tür

- meine Feinde sind hinter mir her –

Aber da spricht ein Priester zu mir

und seine Worte beeindrucken mich sehr:

 

„Glaube doch, wenn Gott

wie ein Hirte für dich wär,

dann wärst du nicht mehr auf der Flucht,

denn er liebt dich wirklich sehr.

 

Wenn seine Stimme zu dir sagt,

du sollst zur Ruhe kommen,

ja, dann meint er es auch so

und sagt das nicht nur für die Frommen.

 

Gott kann dir Wege zeigen

auch im Dunkeln und in Nacht

Er kennt den Schritt, der weiter führt

und er gibt auf dich acht.

 

Da brauchst du niemand drohen

und Gewalt hilft dir nicht weiter,

wenn du diesem Gott vertraust,

kämpft er für dich wie ein Streiter.

 

Wenn er größer ist als du,

ja, dann kannst du aufrecht geh’n,

deinen Feinden – wenn es sein muss-

direkt in die Augen seh’n.

 

Seine Hand auf deinem Rücken,

manchmal kannst du sie auch spüren.

Und auch wenn du wieder zweifelst,

öffnet er dir eine Tür .

 

Wag es mal, an ihn zu glauben,



ja, das wär’ ein gutes Ziel.

Und in seinem Haus zu wohnen,

nein, das wird dir nicht zuviel.“


